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1. Bitte lesen Sie folgende Texte der Enzyklika »Laudato si‘« zunächst durch:  

 Die Nummern LS 200, 202 und 204. 

200. Andererseits wird jede technische Lösung, die die Wissenschaften beisteuern wollen, 
machtlos sein, die schweren Probleme der Welt zu lösen, wenn die Menschheit von ihrem 
Kurs abkommt, wenn die großen Beweggründe, die das Zusammenleben, das Opfer und die 
Güte möglich machen, in Vergessenheit geraten. In jedem Fall wird man an die Glaubenden 
appellieren müssen, in Übereinstimmung mit ihrem Glauben zu leben und ihm nicht mit 
ihrem Tun zu widersprechen; man wird sie ermahnen müssen, sich wieder der Gnade Gottes 
zu öffnen und zutiefst aus den eigenen Überzeugungen von Liebe, Gerechtigkeit und Frieden 
zu schöpfen. Wenn ein falsches Verständnis unserer eigenen Grundsätze uns auch 
manchmal dazu geführt hat, die schlechte Behandlung der Natur oder die despotische 
Herrschaft des Menschen über die Schöpfung oder die Kriege, die Ungerechtigkeit und die 
Gewalt zu rechtfertigen, können wir Glaubenden erkennen, dass wir auf diese Weise dem 
Schatz an Weisheit, den wir hätten hüten müssen, untreu gewesen sind. Oftmals haben die 
kulturellen Grenzen verschiedener Zeiten dieses Bewusstsein des eigenen ethischen und 
geistlichen Erbes beeinträchtigt, doch gerade der Rückgriff auf dessen Quellen gestattet den 
Religionen, besser auf die gegenwärtigen Bedürfnisse zu reagieren. 

 

202. Viele Dinge müssen ihren Lauf neu orientieren, vor allem aber muss die Menschheit sich 
ändern. Es fehlt das Bewusstsein des gemeinsamen Ursprungs, einer wechselseitigen 
Zugehörigkeit und einer von allen geteilten Zukunft. Dieses Grundbewusstsein würde die 
Entwicklung neuer Überzeugungen, Verhaltensweisen und Lebensformen erlauben. So 
zeichnet sich eine große kulturelle, spirituelle und erzieherische Herausforderung ab, die 
langwierige Regenerationsprozesse beinhalten wird die Liebe, die Gott für jedes seiner 
Geschöpfe hegt und die uns auch in zärtlicher Liebe mit „Bruder Sonne“, „Schwester Mond“, 
Bruder Fluss und Mutter Erde vereint. 
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204. Die gegenwärtige Situation der Welt „schafft ein Gefühl der Ungewissheit und der 
Unsicherheit, das seinerseits Formen von kollektivem Egoismus […] begünstigt“.[145] Wenn 
die Menschen selbstbezogen werden und sich in ihrem eigenen Gewissen isolieren, werden 
sie immer unersättlicher. Während das Herz des Menschen immer leerer wird, braucht er 
immer nötiger Dinge, die er kaufen, besitzen und konsumieren kann. In diesem Kontext 
scheint es unmöglich, dass irgendjemand akzeptiert, dass die Wirklichkeit ihm Grenzen setzt. 
Ebenso wenig existiert in diesem Gesichtskreis ein wirkliches Gemeinwohl. Wenn dieser 
Menschentyp in einer Gesellschaft tendenziell der vorherrschende ist, werden die Normen 
nur in dem Maß respektiert werden, wie sie nicht den eigenen Bedürfnissen zuwiderlaufen. 
Deshalb denken wir nicht nur an die Möglichkeit schrecklicher klimatischer Phänomene oder 
an große Naturkatastrophen, sondern auch an Katastrophen, die aus sozialen Krisen 
hervorgehen, denn die Versessenheit auf einen konsumorientierten Lebensstil kann –  
vor allem, wenn nur einige wenige ihn pflegen können – nur Gewalt und gegenseitige 
Zerstörung auslösen. 

[145] Johannes Paul II., Botschaft zum Weltfriedenstag 1990, 1: L’Osservatore Romano (dt.) Jg. 19, Nr. 50 (15. 
Dezember 1989), S. 1; AAS 82 (1990), S. 147. 

 

 

2. Beantworten Sie folgende Fragen: 

 Welches Thema behandeln die Texte? 
 Was in den Texten könnte bei Menschen oder in der Gesellschaft Anstoß erregen? 
 Wo könnten sich Anknüpfungspunkte für unseren Alltag ergeben? 

 

 

3. Besprechen Sie gemeinsam die Ergebnisse.  

 

 

Viel Freude mit der Enzyklika! 
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